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Halie den 26 Febrnar 1919

Vom Generalſtreik
Hie Garniſon neutral Der Magiſtratüber
die Abſchneidung der Lebensmittelzufuhr

Eineſtürmiſche Sitzung des Arbeiterrats
Die Mehrheitsſozialiſten verwerfen die

ſen Streik Die Zeitungen dürfen nur noch
am Mittwoch erſcheinen Keine geheime

Abſtimmung
Die Garniſon von Halle hat ſich was ihre Stellung zum

Feneralſtreik anlangt für neutral erklärt Der Soldaten
rat nimmt das Wort in einer öffentlich angeſchlagenen Be
kanntmachung in der es heißt

Nach einſtimmiger Kundgebung der am 24 Februar
1919 in der Artilleriekaſerne verſammelten Angehörigen

mtlicher Truppenteile der Stadt Halle ſteht die ge
amte Garniſon dem Generalſtreik fern

und nimmt hierzu eine ſtreng neutraleStellung ein
Die Garniſon iſt feſt entſchloſſen neben dem perſön

lichen Eigentum vor allem die Lebensmittelmagazine
Waffendepots alle ſtädtiſchen und öffentlichen Gebäude
wie die hieſigen Banken vor jedem Angriff zu ſchützen

uhe und Ordnung muß auf jeden Fallaufrechterhalten bleiben
Kameraden Laßt euch nicht zu Unbeſonnenheiten

n Seid zurückhaltend und vermeidet Anſamm
ngen Bewahrt eiſerne Selbſtdiſziplin

Die Abſchneiöung der Lebensmittelzufuhr
Der Magiſtrat teilt mit Durch den Generalſtreik iſt die

Lebensmittelzufuhr nach Halle auf unabſehbare Zeit abge
ſchnitten Die Vorräte vor allem an Kartoffeln
und Mehl ſind nurſehr gering Die Bevölkerung
wird ſich daher zunächſt auf eine erhebliche Verkürzung der
Nahrungsmittelration und ſchließlich auf ein völliges Auf

der Verſorgung gefaßt machen müſſen wenn der
eneralſtreik nicht ſehr bald beendigt wird Die allertrübſten

Ausſichten ersffnen ſich aber für die Säuglinge und kleinen
Kinder Die Milchzufuhren ſind zum größten Teil unmöglich
gemacht Was das für das Leben von Tauſenden
von Säuglingen bedeutet wird ſich jeder
ſelbſt ausmalen können

Nicht nur Waſſer ſondern auch Licht und Kochgas
Auf dem roſenroten Plakat das die Leitung des General

kreiks geſtern an den Häuſern in der Stadt hatte anſchlagen
laſſen war mitgeteilt worden daß hier in Betrteb bleiben ſollten
Waſſerwerk Bäckereien und Schlachthof Die Bürgerſchaft mußte
alſo vorausſetzen daß das Skektrizitäts und Gaswerk ebenfalls
tillgelegt werden und es demnach von heute ab weder elektriſches
oder Gaslicht noch Koch und Heizgas geben würde Um ſo ver
wunderlicher mußte es deshalb erſcheinen daß das Amtsblatt
des Generalſtreiks das Volksblatt den Spielplan des Stadt
theaters für die ganze Woche uneingeſchränkt veröffentlicht Denn
am Ende kann doch auch ein Stadttheater nicht ohne Lampenlicht
auskommen ſoviel Licht auch von der Bühne ausſtrahlen mag
Nun finden wir aber in den Miteilungen des Blattes über die
Streiklage im Bezirk eine Bemerkung über Halle daß vorläufig
in allen ſtädtiſchen Betrieben Gas Elektrizitäts und Waſſer
werken weitergearbeitet wird Es brauchen aber auch die Strei
kenden und ihre Führer des Abends Beleuchtung mögen die Lei
ter auch noch ſo ſehr ihr Licht leuchten Iaſſen Und weiter braucht
man auch Gas für die Zubereitung von Speiſen da wahrſchein
lich bei den Ausſtändigen auch Kohlennot herrſcht Nur der
Straßenbahnbetrieb ruht welcher Umſtand den Straßenbahnern
Gelegenheit gab mit Muſik unter Vorantragung einer roten
Fahne in geſchloſſenem Zuge durch die Stadt nach dem Volks
park zu marſchieren wo am Nachmittag der Arbeiterrat mit den
Gewerkſchaftsvorſtänden und Betriebsvertrauensleuten eine
Sitzung unter Ausſchluß der Preſſe abhielt Dem Arbeiterrat
liegt daran daß nur ein Bericht veröffentlicht wird der ſeine

en wiedergibt nicht aber die einer unparteiiſchen Bericht
ſtattung

Der große Krbeiterrat
anter Beteiligung der Gewerkſchaftsvorſtände und
der Vertrauensleute aus Jnduſtrie und Gewerbe trat Diens
kag nachmittag im Volkspark zu einer Sitzung zuſammen die
Herr Albrecht leitete Es waren vertreten die Metall
arbeiter die Holzarbeiter die Bergarbeiter die Transport
arbeiter die Bauarbeiter die Steinfſetzer die Eiſenbahner
Straßenbahner Schuhmacher Schneider Bäckergeſellen
Handlungsgehilfen Fabrikarbeiter Gaſtwirtsgehilfen Buch
binder Buchdrucker Brauer Mühlenarbeiter Gemeinde
arbeiter und Glaſer

Jn ſeiner Einleitungsrede führte Herr Kilian aus
Der Generalſtreik iſt mit elementarer Gewalt ausgebrochen
durch die Stimmung der Arbeiter Die verkehrte Politik
der Regierung hat den Generalſtreik mit geſchürt Wenn
die Regierung unſere Forderungen nicht anerkennt ſo wird
ſie durch unſeren Generalſtreik dazu gezwungen Der
Generalſtreik iſt eine furchtbare Waffe ir müſſen aber
darauf hinwirken daß er allgemein wird nicht auf die
Grubenarbeiter Metallarbeiter Eiſenbahner Straßenbahner
beſchränkt bleibt wir müſſen ihn bis in die kleinſten Be
triebe hineintragen Wie das möglich iſt mögen die Ge
werkſchaftsführer ſagen Wir überſehen nicht die große Ge
fahr die der Generalſtreitk mit ſich bringt wir müſſen darum
die Gruppen feſtſtellen die vom Streike auszuſchließen ſind
um das öffentliche Leben nicht zu gefährden Eine Reihe von
Betrieben ſoll im Gange bleiben Die Waſſer und die
Milchverſorgung darf nicht ſtocken Ferner müſſen wir über

er wie wir es mit den Zeitungsbetrieben halten wollen
Aber der Kapitalismus muß unſere Gewalt kennen lernen

Bis Mittwoch mittag muß überall der Generalſtreik
durchgeführt ſein Dann machen wir Donnerstag vor
mittag 16 Uhr auf dem Roßplatze eine große Maſſen
demonftration zu der wir unſeren Fritz Kunert einladen
Daran ſchließt ſich ein Umzug durch die Stadt Der Sol

zatenrat ſorgt für die Sicherheit in der Stadt Die Garni
ſon ſympathiſiert mit unſerem Streik Dafür müſſen wir
ihr eine Sympathie Erklärung zugehen laſſen und ihr ver
ſichern daß wir weiter für die Befreiung des verhafteten
Genoſſen Ferchlandt eintreten

Jn der Debatte dreht ſich vorwiegend der Streit darum
erlichen Zeitungen ſtill aoder auch das Volksblatt während des Generalſtreiks nicht

mehr erſcheinen laſſen lolL
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Herr Rechnungsrat Bartels bekennt ſich als ein
Gegner des Generalſtreiks Wir haben eine Regie
rung die von der h des Volkes gewählt iſt Es heißt einſeitige rteipolitik treiben wenn
jetzt eine Minderheit die Beſeitigung der Regierung fordert

ch bin auch für Sozialiſierung wo ſie angebracht iſt aber
e muß geſetzlich und planmäßig durchgeführt werden Laſſen

Sie doch der Regierung Zeit daru Sie dürfen doch nicht
e vorgehen Der Redner wird durch heftige

wiſchenrufe unterbrochen Wenn die Streiks ſo weiter
andauern geht Deutſchland dem Ruin entgegen Der
Redner wird nun niedergeſchrien

Dem Mehrheitsſozialiſten Herrn Dreſcher geht es
nicht beſſer Jhn umſchwirren ſogleich als er das Wort
nimmt allerlei Koſenamen wie Verräter Spitzel uſw
Er legt dar daß ſeine Partei den Generalſtreik ablehne und
formuliert nachſtehende

Erklärung der Mehrheitsſozialiſten
Die der alten ſozialdemokratiſchen Partei ange

hörenden Mitglieder des Arbeiterrates geben im Auf

Erklärung ab
Wir bedauern die d g des Generalſtreiks im gegenwärtigen Anugenblick weil wir darin

kein geeignetes Mittel ſehen die Erfolge der
Revolntion zu ſchützen Wir ſind bereit Schulter an
Schulter mit der übrigen organiſierten Arbeiterſchaft
und der Unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei die
Errungenſchaften der Revolntion zu ſichern und allen
gegenrevolutionären Beſtrebungen mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln ſchärfſtens entgegenzutreten

Gegenwärtig beſteht jedoch das Erfurter Programm
für uns noch zu Recht und danach gilt das Selbſt
beſtimmungsrecht des Volkes als oberſtes
politiſches Geſetz Die Wahlen zur Nationalver
ſammlung und zur preußiſchen Landesverſammlung
haben nach einem Wahlrecht ſtattgefunden das voll und
ganz unſerem Parteiprogramm entſpricht Die Wahlen
zu den Gemeindevertretungen werden unter demſelben
Wahlrecht vollzogen Somit iſt vollſte Ge
währ gegeben die zukünftigen politi
ſchen Verhältniſſe in 35ſprechend dem Willen des
ſt alte n

Das Wirken der Arbeiter oder Betriebsräte auf
wirtſchaſtlichem Gebiete

erkennen wir als notwendigean müſſen jedoch alle
BVerſuche ihnen irgendwelche politiſchen geſetz
gebenden Rechte zuzuſprechen ablehnen Als ein
zige geſetzgebenden politiſchen Körperſchaften können

wir nur die nach dem freieſten Wahlrecht der Welt ge
wählten Volksvpertretungen ganerkennen

Ein politiſcher Streik darf keinen unzuläſſigen
Zwang auf den freien Volkswillen anusüben Nur
wenn wir uns rückhaltlos und unzweidentig auf den
Boden der wahren Demokratie ſtellen können wir die
Errungenſchaften der Revolution ſichern

olkes zu ge

mung ihr Mitbeſtimmungsrecht ausübenkonnten Aus dieſen Gründen müſſen wir die
Verantwortung für alle in Zukunft aus
dem Streik ent ſtehenden Folgen ab
lehnen

Die Verſammlung hat ihm nicht andächtig gelauſcht im
Gegenteil die Zwiſchenrufe und der Lärm werden immer
ſtörker Er muß ſchließlich abtreten

Herr Kilian erklärt kurz der Generalſtreik iſt Tatſache und
daran iſt nichts mehr zu ändern

Herr Buchdrucker König fragt Wer hat denn den Gene
ralſtreik beſchloſſen Das muß doch mitgeteilt werden wenn man
wom Vorſtondstiſch hier hört daß er beſchloſſen iſt Eine Ant
wort erfolgt nicht

Herr Buchdrucker Mangelsdorff ſtellt nunmehr dieſe
neugierige Frage ſchriftlich 8

Der Herr Vorſitzende Albrecht verweigert darauf vie Aus
kunft Zwiſchenrufe ertönen in dem Sinne Die Frage werde
doch wohl nur geſtellt damit Noske wenn er mit ſeiner Garde
rommt gleich Beſcheid weiß wo er zupacken kann Endlich wird

ron Herrn Albrecht darauf verwieſen daß am Sonntag eine Ver
ſammlung der Grubenarbeiter den Streik beſchloſſen habe und da
müſſen die anderen daran teilnehmen erſtens weil es keine Kohlen
gibt und zweitens weil man den Bergarbeitern nicht in den
Rücken fallen kann Die Regierung habe nichts getan um die
Forderungen der Bergarbeiter zu erfüllen

Der Eiſenbahner Herr Hennig rühmt laut daß die Eiſen
bahnen in ganz Mitteldeutſchland zum Stillſtand kommen Da

mit werde man den Abgang der jetzigen Regie
rung erzwingen können

Herr Redakteur und Bezirksarbeiterrat Koenen Wir ſind
bei der großen Kraftprobe angelangt Alle Mittel wollen
wir jetzt noch nicht anwenden Die letzten Mittel wollen wir uns
für die Tage aufſparen wenn ſich die Schwierigkeiten häufen Er
meint und dieſe zarte Ausdrucksweiſe iſt recht beachtenswert
die Bewegung müſſe ohne militäriſche Komplika
tionen vor ſich gehen

Herr Kilian teilt mit daß auf dem Rathaus ſich der Ak
tionsausſchuß für den Generalſtreik etabliert habe

Ein Bäckergeſelle erklärt ſein Einverſtändnis mit dem
Generalſtreik Er bemerkt zugleich daß nurfürzweibis drei
Tage Mehl vorhanden iſt Ein anderer Redner will ſo
fort die allerſchärfſten Mittel angewendet wiſſen

Herr Koenen Wenn wir die Waſſerzufuhr abſchneiden
dann graben wir uns ſelbſt das Grab Wir dürfen die Zentrale
unſerer Bewegung und das iſt Halle nicht in Verwirrung bringen
Die Hauptſache iſt der Eiſenbahnerſtreik er ſichert uns nach außen
Erfolge

Ein Gemeindearbeiter wünſcht daß alle ſtädtiſchen
Betriebe ſtill gelegt werden auch die Friedhöfe

Das Ergebnis der langen und ſtürmiſchen Auseinanderſetzung
iſt ſchließlich das die Zeitungen auch das Volksblatt dürfen nur

noch am Mittwoch aber nicht mehr am Donnerstag erſcheinen
Vom Donnerstag ab gibt die Streikleitung ein kleines Nach
richtenblatt heraus Gas und Waſſerwerke Elektrizitätswerk
und Schlachthof ſollen beſchränkt im Vetriebe bleiben ebenſo
die Lebensmittelbranche von Fall zu Fall ſoll geprüft werden

Geſchäſte will man auffordern dem Streik anzuſchliehen Jn
z Aktionsausſchuß erhalten ſämtliche Gewerkſchaften Ver
retung

Ein Redner teilt mit daß ſoeben der Soldatenrat grüne Pla
kate ankleben laſſe worin er die Garniſon für neutral erklärtl Der Vorntzende Ter Albrecht meint ne auf dem

Flaist ſei eine un geſchickte Wendung des Soldaten
rats

Bei der Abſtimmung wird der Generalſtreik gegen eine kleine
Minderheit gutgeheißen Die Abſtimmung erfolgte durch Hand
hochheben Das Ergebnis wäre aber ſicherlich weniger impeſant
ausgefallen wenn man geheime Abſtimmung beliebtand vollends die Abſtimmung unter der Arbeiterſchaft ſelbſt würde
nach unſeren Jnformationen wahrſcheinlich ein ganz anderes Bild
r wenn ſie geheim und unbeaufſſichtigt vor ſich gehen könnte

n geheimer Abſtimmung würden die Streikführer ſchwerlich die
Mehrheit für den Generalſtreiksplan erhalten

Streik der Bergbau Angeſtellten im mitteldeutſche
Bergrevier

Forderungen an die Regierung in Weimar
Halle 25 Februar Nachdem am 24 Februar vom Vor

ſtand der Vereinigung der Angeſtellten des Mitteldeutſchen Berg
baues der Beſchluß gefaßt war ſämtliche Angeſtellte des Mittel
deutſchen Bergbaues in den Ausſtand treten zu laſſen um den bru
talen Verſuch der Arbeiterſchaft zu verhindern die unſinnige So

trage der alten ſozialdemokratiſchen Partei folgende
üaliſierung des Bergbaues von unten her durchzuſetzen

egten die Bergbauangeſtellten der Braunlen Kali und Kupferwerke am 25 Februg
rüh 10 Uhr die Arbeit im ganzen engeren mittek

deutſchen Bergrevier nieder
Nur die allernotwendigſten Arbeiten zur Erhaltung der Werke
werden ausgeführt Die Vereinigung iſt mit der Regierung in
Weimar in Verbindung getreten und hat folgende Forderungen
geſtellt

1 Die Arbeiter nehmen die Arbeit bedingungslos auf
2 Die Arbeiter unterwerfen ſich der Regierung und dem Par

lament und erkennen die regierungsſeitig erlaſſenen Verfügungen
insbeſondere die vom 18 Januar an

3 Der Bezirksbergarbeiterrat zu Halle iſt aufzulöſen
Die Vereinigung der Angeſtellten iſt nicht gegen eine Sozi

aliſierung des Bergbaues
ſoweit dieſe durch ordnungsmäßige Beſchlüſſe der geſetzgebenden
Körperſchaften herbeigeführt wird aber ſie verlangt bei dieſen
tief in das Wirtſchaftsleben einſchneidenden Maßnahmen mit ent
ſcheidend gehört zu werden und iſt feſt entſchloſſen

die Arbeit erſt dann wieder aufzunehmen
wenn ſich die Arbeiterſchaft auf den Boden von Ordnung und Ge

i ſetz ſtelltſchland ent Solidarität zwiſchen Leipziger und Halliſcher
Streikleitung

Leipzig 25 Februar Der hieſige Arbeiter und Sol
datenrat gibt folgendes bekannt

Reſolnution
Die Verſammlung der Arbeiterräte der Arbeiterausſchüſſe

und der Betriebs Vertrauensleute empfiehlt der geſamten Ar
beiterſchaft den politiſchen Streik als Kampfmittel anzuwenden
um die Forderungen der Bezirkskonferenz Halle in allen Punkten
zu unterſtützen Sie beauftragt den Leipziger Arbeiterrat
in Gemeinſchaft mit den BetriebsVertrauensleuten die Streik
leitung zu übernehmen und in Verbinduns mit der
Streikleitung in alle zu treten Sie erklärt daß
die Entſcheidung über den Streik der Arbeiterſchaft in den Be

Vor allem mißbilligen wir daß der General
ſtreik proklamiert wurde ohne daß die Arbeiter
in den Betrieben vorher in geheimer Abſtim

was unter die Rubrik füllt Die Angeſtellten und Arbeiter aller

trieben zuſteht Sie ſpricht der Arbeiterſchaft der Räterepublik
Bayern ihre große Sympathie aus und fordert die Arbeiterſchaft
Feipzigs und Sachſens auf die bayeriſchen Arbeiter bei ihrem

mrfe gegen die Reaktion zu unterſtützen
m

Provinzial Nachrichten
2 Torgau 25 Februar Beginn des Bahnhofsum

baues Der ſo dringend notwendige Umbau unſeres Bahn
hofes ſoll nunmehr beginnen Die Vorarbeiten dazu waren ja
ſchon lange Zeit vor dem Kriege im Gange und gerade Anfang
Auguſt 1914 ſollte der Anfang mit dem Umbau gemacht werden
Der Krieg machte damals einen langen Strich dazwiſchen Jetzt
wird der Umbau aber nun wirklich in Angriff genommen Die
ſehr umfangreichen Erdbewegungen werden durch die Tiefbaufirma
Kuſicke in Guben die auch den Bahnbau Torgau Belgern aus
führte erledigt

I Rubdolſtadt 25 Februar Das Richterſche Hotel
und Kurhaus Rudolsbad iſt geſtern ein Raub der Flam
men geworden Die Feuerwehr konnte in der Hauptſache ihre
Tätigkeit nur darauf beſchränken ein Uebergreifen des Feuers auf
Gebäude der Richterſchen Fabrik zu verhindern Das Rudolsbad
war durch ſeine von italieniſchen Meiſtern ausgeführten kunſt
vollen Malereien und ſeine ſchöne Lage bekannt Auch die Re
ſtaurationsräume und Badezellen waren mit herrlichen Malereien
geſchmückt

Weimar 25 Februar Mädchen in höheren Knabenſchulen Das Staatsminiſterium will verſuchsweiſe vom
Beginn des neuen Schuljahrs ab auch Mädchen den Beſuch der
höheren Lehranſtalten Gymnaſien uſw in den Städten des eher
maligen Großherzogtums erlauben

Kunſt und Wiſenſchaſt

HKk Eine Arbeit über den Volſchewismus Zur Erkenntni
des wirtſchaftlichen Bolſchewismus in Rußland erſcheint dieſer
Tage als Heft 1 der Quellen und Studien des OſteuropaJnſtituts
in Breslau eine Monographie über Das ruſſiſche Wirtſchaftsleben
ſeit der Herrſchaft der Bolſchewiki Verlag B G Teubner
Leipzig Die Arbeit die einen rein wiſſenſchaftlichen Charakter
trägt zeigt den Weg der nicht betreten werden darf wenn wir
uns vor einem vollkommenen wirtſchaftlichen Zuſammenbruch
retten wollen Die Monographie der als Anhang ein ausführ
licher Literaturnachweis über den Bolſchewismus beigefügt iſt iſt
eingeleitet und herausgegeben von Dr Wlad W Kaplun Kogan
d et wirtſchaftlicher Beirat an das Oſteuropa Jnſtitut be
rufen iſt

Dr Arons lehnt ven Profeſſortitel ab Dr Leo Arons hat
dem Vorwärts über die Verleihung des Profeſſorentitels folgendes
mitgeteilt Die Verleihung war in beſter Abſicht vom Miniſter
geplant auf meinen ſehr nachdrücklichen Einſpruch wurde mir am
2 Januar 1919 aus dem Miniſterium amtlich mitgeteilt Nach
dem Sie den Wunſch geäußert haben den Profeſſortitel nicht zu
erhalten wird derſelbe Jhnen auch natürlich nicht verliehen wer
den Richtig iſt daß die philoſophiſche Fakultät der Berliner
Univerſität bereits im Herbſt 1914 einſtimmig beſchloß meine
Streichung im Univerſitätsalbum rückgängig zu machen und mich
wieder als Pripatdozent mit meinem Altersrang zu führen Der
damalige Miniſter verweigerte ſeine Zuſtimmung Für mich war
der Beſchluß der Fakultät der mir amtlich mitgeteilt wurde eine
völlig genügende Erledigung meines Falles

Der Laxdſchafter Prof Fritz Baer iſt in Neupaſing
nach langem qualvollen Krebsleiden 68 Jahre alt ge
ſtorben Er war ſozuſagen der Drainatiker unter
den Münchener Landſchaftsmalern

Bahrs neueſte Wandlung Wie die Wiener Mit
tage geitung erfährt tritt Hermann Bahr als Heraus
eber und Chefredakteur an die S einer groben

r von internationalem die imHerbſt in Wien erſcheinen wird
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Ernsthafte Angebote unter B 2677 an die
Expedition dieser Zeituos

Drehbänke
in verſch Größen verkauft

Jn keiner Küche ſollte

Handwarch ittel
Eraval

Erſparnis von Feinſeife ehlen
Stück 20 Pf 5 Stück 95 f
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Deutſche Volkspartei

Anmelodöungen erbeten

Geſchäftsſtelle Große Ulrichſtraße 18
Eingang Bölbergaſſe Fernruf 4775

Eichen Brennholz
geſpalten Kloben etwa 15/20 cm
groß ſowie in Knüppeln 1 m lang

h hester Ersatz für Briketts
empfehlen ab Lager und frei Haus

Kohl handels SBuchmann Co ofen
Verkaufsſtellen V 12591Deſſauerſtraße 53 Tel 1471Ludwig Wuchererſtr 21 Tel 1471
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Belreinneg sofort Alter u Ge u
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e e0 h F l

Leipzigerstr 76 Tel 656 C Oohrauohto Klaviero
und Flügel zu Höchstpreisen gesucht

Verkäuler s xussteuer

B Döt
Klavierhandlung Gr Ulrichstr 33134

Kauiſgrsrhe

St verore
an an alle Lnſehöcigen 3 Mittelſt des

Oeffentliche VerſammlungS am Freitag den 28 Februar abends 7 Uhr im en

Saale der Saalſchloßbrauerei
Es ſprechen unſere Kand idaten g

1 Handlungsgehilfe Kobert Heidenreich über Die An
e geſtellten und die Kommunglpolitik
M 2 Stadtverordneter Oberinug Heine über Die Aufgaben

der Stadtverordnetenverſammlung
I 3 Oberpoſtſchaffner Dietz über Die Forderungen der

Beamtenſchaft an das Stadtparlament
a Weitere Kandidaten werden ſprechen

Hierauf freie Aussprache
S Beamte Kaufleute Gewerbetreibende Handwerker Angeſtellte in 277
S nnd Jnduftrie ſind insbeſondere eingeladen h 4321

Dentsche Jm n alte a
hüſuheen

jeder Art werden ausgeführt

Steinweg 41 zTel 5489

e
und wasserdichte

Bettstoffe
uten Qualitätene edarfsarilkel für

Wäöchnerinnenund Säuglünge empfiehit

C Klappenbach

Unſer Wahlbüro befindet ſich Gr An ihſraß 18

Eingang Bölbe gaſſe Te ephon 4775
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Anmeld ung freiwilliger Wah lhelfer erwünſcht
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gegen bar
an Rudolf
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C neiVermisehtes

verhütet man jeden Einbruch
A Bönicke Göbenſtraße 23
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10 000 Mk
Grosses Notenrollenlaser

eVerkanfen Sie
Lumpen Knochen Papier Bücher
Zeitungen Wolle Aeutuch Felle

Weißglas Weinßaſchen
nur an V328 5Theuring Hckermann

Halle Triftſtraße 24 nächſte Nähe der Reilſtraße
Telephon 4363

Da u S wirklich reed und e Preiſe

ßoftnässon

Befreiung garantiert ſofort Alte
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GebirgsHänge

NelkenPflanzen
Man verlange Katalog gratis

und franko Jetzt beſte Pflan en
Verſand überallhin unt Garantie
f geſunde Ankunſt der Pflan en

Gebhard Schnell
Gebirgshängenelkengärtneret

Traunſtein H 35 Oberbay
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